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Schulbibliotheksarbeit hat in Bayern schon immer eine wichtige Rolle gespielt. In den letzten Jahren haben 
vor allem neue Entwicklungen im Medienbereich großen Einfluss auf Stellung, Ausstattung und Aufgaben 
der Schulbibliotheken in allen Schularten gehabt. Nicht zuletzt Leistungsvergleichsuntersuchungen bei 
Schülerinnen und Schülern haben die Bedeutung der Leseförderung in und mit der Schulbibliothek 
hervorgehoben.

Mit dem UNESCO-Manifest „Lehren und Lernen in der Schulbibliothek “ wurde erstmals eine weltweite 
Empfehlung zur Schulbibliothek vorgelegt. Auch dieses Manifest, das den Auftrag und die Ziele der 
Schulbibliotheksarbeit beschreibt und dazu auffordert, Strategien und Leitlinien zur Umsetzung der 
Grundsätze zu entwickeln, sowie die weiterhin nötige breite Förderung der Lesekompetenz werden zum 
Anlass genommen, vor dem Hintergrund der Empfehlung der Ständigen Konferenz der Kultusminister der 
Länder in der Bundesrepublik Deutschland zur Zusammenarbeit von Schulbibliotheken und öffentlichen 
Bibliotheken und den bisherigen bayerischen Maßnahmen den Stellenwert der Schulbibliothek für Schule 
und Bildung zu verdeutlichen.

Die Schulbibliothek unterstützt - unterschiedlich in den verschiedenen Schularten und abhängig von den 
örtlichen Gegebenheiten - die Aufgabe der Schule, Wissen, Bildung und Erziehung zu vermitteln, sie bietet 
die Grundlage für ein alle Medien umfassendes Arbeiten, und sie fördert die kritische, problemorientierte, 
selbstverantwortliche und effiziente Nutzung von Medien, von den Printmedien bis hin zu Informations- und 
Telekommunikationstechniken. Die Basisqualifikationen des Lesens und Schreibens, die für Denk- und 
Abstraktionsvermögen, Urteilskraft und Phantasie grundlegend sind, sowie die Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
die für ein lebenslanges Lernen benötigt werden, werden hier handlungsorientiert vermittelt. Damit kommt 
der Schulbibliothek und ihrer Fortentwicklung hin zu einem multimedialen Informations-, Wissens- und 
Kommunikationszentrum eine große Bedeutung zu. Sie unterstützt - gerade auch im Rahmen ganztägiger 
schulischer Angebote - in besonderer Weise Maßnahmen zur Erfüllung zentraler schulischer Bildungs- und 
Erziehungsziele.

Auf den Zusammenhang mit der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
7. August 2003 zu „Medienbildung - Medienerziehung und informationstechnische Bildung in der Schule “ 
(KWMBl I S. 384) wird verwiesen.

 



 


